Nr. 331. 


Der im Boranz zu zahlende 
Abonnements» Betrag beträgt 
nebſt illuſtr. Sonntagsbeilage 
ro Jahr Röl. 8, 40, p. Halbjah : 
1 4.20, p. Se 2.10 
pro Woche 17 dan. Dit Wolle 
derſendungep, Quartal M. 2.25. 
Ins Ausland pro Quartal 
Mbl. 3.60. Preis der einzelnen 
Nummer 3 Kop., mit der 
Sonntags Beilage 10 Kop. 


Erſcheint wöchentlich 
12 Mal. 


9 1 


LODZER 
ZENTRAL- 


Heilanſtalt für Haut⸗ u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗ u. 


Redaktion, Abminiſtration und Expedition 
Vetrikauer Straße Nr. 15. 


Filiale der Expedition in Lodz, Petrikauerſtr. 146 


in der Buchhandlung von N. Horn. 


Dienstag, den (13.) 26. Juli 1910. 


Neue endzer Zeitung 


Telephon Nr. 271. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Inſerate Laften: Auf ber 
1. Seite pro 4. geſpaltene Non« 
pareilzeile oder deren Naum 
20 Kop. und auf der 6⸗geſpalt 
Inſerabenſeite 8 Kop., für das 
Ausland 50 Wfg., rep. 20 Pfg. 
Retlamen: 50 Kop. pro Petli⸗ 
eile oder deren aum. — 
iferate werden durch alle 
Annoncen⸗Bureaus des Ju⸗ 
und Auslandes_angenontmen 


Abonnemeuts⸗Exemplar. 


Lichtheilinſtitut 


de Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulczanska⸗ Straße Nr. 36, neben dem Palas Kunizer) Telefon Nr. 1481. 
Mufnahme ſtatlonärer Kranker (im Einzelzimmern und affgemelnen Kronkenſälen) von 2—5 Rbl. täglich 


Täglich ambulatoriſcher Empfang un bemittelter Patienten: 


Behandlung mit Röntgenſtrahlen, felnſen⸗ und Quarzlicht (uach 
Hochfrequenzſtrömen (D'Arſonvaliſation) 
Sprechſtunden der Ambulauzt Wochentags: 


Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. Lerche 


An Sonn und Feiertagen: 8—10 Uhr früh, 12 ½ 2 mittags. 


Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen 


Mittwoch und Freitag von J6— 


Prof. Kromeyer), 


Konſultation 60 Kop. 


Blutunterſuchung bei 
8—9 
½2 Uhr mittags und 7—8 Uhr abends, 
10066 
(Ordinterende Nerztin: Frau Dr. med. 
SAND- TENENBAUM) am Montag. 
% Uhr nachmittags. 


Eleltriſches Lichtheilinſtitut und Röntgenkabinett 


Dr. S. Kanior 


— Spezialarzt für Haut-, Geſchlechts⸗, ab und Haar krankheiten. 
Kroötka Straße Nr. 4. 
Vehanblung mit Röntgenſtrahlen (chroniſche Hautlelden), Finfen- und Quarzlicht (Haarausfall), Hochfregnenz“ 


strömen (judende Hautleiden, Hämorrhoiden) 


kraukhetten). — Elertrolyſe und Rauſtik (Entfernung löftiner Haare und Warzen). 

Geſichtepickel). — Heiſtluftduſchen und electriſche Glühlichtbäder (Syphilis). — 
ſchwäche durch Pneumomaſſage nach Prot. Zabludowski. 

Kran len empfang täglit von 8—2 und von 5—9 Uhr; für Damen beſonderes , eee 


rel-P del 


ae 15 . 


Christian Wutke, 


gannen die mitgebrachlen Medikamente und Jn⸗ 


Bringe meiner 
gerhiten Kund⸗ 
ſchaft hiermit 
zur gefl. Kennt⸗ 
Als, daß ich mein 


am 25 Juli 
a. c. nach der 


1 


1 „Urania - Theater . Theater“ 


ede Beteitaner- nad Ehe 
Tiglich grandioſe Familien ⸗Variste⸗ 8 
ma 16, und 31. jeden Monats nene Artiſten und neue 
Alder. — Gienenwärtines Bronramm int Anieratenteil, 
ee ea Du säneraienteil, 


Bekanntmachung. Der Gerichtspriſtaw des 


Friedenerlchterplenums des 

3. Petelkauer Bezirks O. B. Tomaschewski, wohnhaft 
in Lodz, Sonftantinerftraße 19, bringt zur allgemeinen 
Kenntnls, daß am 14. Juli d. J alten Stils um 10 Uhr 
morgens in der hieſigen Stadt, Wulezausfaſtraſſe Nr. 27; 
u des Arittels 1030 des Civtldfoder die öffentliche 
Verſteigerung von dem David Maiſel gehörigen ſechs 
Sid Wollwarem abgeschätzt auf Röl. 1025.— ftaitfinden wird. 

2371 


2 — — — 
ge Renaplerung der großen Synagoge 
babe Trauergoftesdie 
5 gottesdienſt anläßlich des 


Dr. Theodor Herz!, 


Geraet ie Jull a. e. präcife / Ur 
morgeus un 
Waste. 18 er Synagoge Ohel Sarah, 


ww 


Inländiſche Nachrichten. 
St. Petersburg. 

— Bulgari ſche Anleihe und 
türfifhe Kriegs eich ang 
Der Allerhöchſte Beſehl über die Beſtätigung der 
ruſſiſch ulgariſchen Kouventen zom 8. Dezember 
1909 über die die Alleihe von 82 Millionen 
Francs und die Deklaraſſon vom Weichen Dalum 
über den Verzicht Rußlands ahm Beſten der 
Türkei auf 40 Sahreszahfungen der Kriegsent⸗ 
chic, die durch das Traktat mit der Türkei 

v. J. 1879 und die fonvenſſon vom 2. Mai 
1882 ſeſtgeſetzt war, iſt verb entlicht worden. 
Bulgarien hat der Türkei 82 Millionen Francs 
zu zahlen und wird ſtatt deſſen Rußland 75 
Jahre laug jährlich 4,025,600 Francs zahlen, 
während die Türkei Rußland 40 Jehreszahlun⸗ 
gen der Kriegsentſchädigung nicht zu zahlen 
braucht, was 125 Millionen Fran aus macht. 

Minsk. Ein Weiber ku mult. Vor 
einiger Zeit kam der Feldſcher Shuljalowſtt mit 
Sanitären ins Dorf Mutſchajewka und richtete 
ſich im alten Woloſtverwaltungsgebäude ein. 
Die Bauern des Dorfes Mutſchajewka und des 
benachbarten Kartſchenki forderten vom Dorſchul⸗ 
zen die Einberufung einer Gemeindeverfanmhung, 
um die Frage einer Ausſiedelung des Feldſchers 
und der Sanitäre zu verhandeln. Der Dorf. 
ſchulze ging daranf nicht ein und die Bauern 
ſuchten ſich deshalb durch folgendes Mittel zu 
helfen. Ein Weiberhaufe, durch ihre Männer 
angeſtachelt, begab ſich zum Woloſtgebäude und 
begann unter Rufen: „Packt euch! „Weshalb 
feid ihr, uns vergiften und ſchneiden gekommen 2 
ihren Weggang zu forden. Nicht zufrieden da⸗ 
Rit, zerbrachen die Weiber einige Fenſterſcheiben 
n Haufe, ſtürzten ins Gebäude ſelbſt und Des 


| 


und Remontierung aus. 


Endoscopie und Eyſtos copie (Hamröhren- und Blaſen⸗ 


— Vibrationsmaſſage 
Heilung der Männer: 


5062 


1 


n-Gestläl 


7614 
Inhaber: 


I Mulke 


ſtrumente des Feldſchers und der Sanitäre, in⸗ 
dem fie fie zu töten drohten, zu vernichten und 
zu demolieren. Der Arzt Hat in Anbetracht 
dieſes Vorfalls den Feldſcher und die Sanitäre 
aus Mutſchaſewka zurückherufen. 

Dwiusk. 
Oberſten Raronowitſch. Im Zuſam⸗ 
menhange mit der Reviſion des Senators Garin 
wurde bekannllich am 25. Juni, auf eine Ver⸗ 
ordnung aus Petersburg hin, in Dwiusk der 
Oberſt Naronowilſch, der ehemalige Leiter der 
Divinffer Uniſormierungsanſtalt, verhaftet und 
ins Gefängnis gefeht. Gleichzeitig mit ihm 
ſollte auch der Großlieferaut Raphalowitſch der 
Gefänguishaft unterworfen werden, jedoch er 
machte ſich noch rechtzeilig aus dem Staube. 


Die Verhaftung des 


ZAHN-KLINIK 


Der Oberſt Naronowitſch beſaß zwölf Werſt von 


Dwinsk (im Kownoer Wouvernement, im Nowo⸗ 
alexandrowſter Kreiſe) ein wohleingerichtetes Gut 
und als er im vorigen Jahre ſeinen Abſchied 
nahm, kaufte er ſich ein Haus fir 50.000 Röl. 
und ebenſoviel gab er für deſſen Neueinrichtung 
Als dann Gerüchte 
von der Möglichkeit einiger Senatorenreviſionen 
laut wurden, verkaufte er ſchleunigſt das Haus 
für 40000 Rol. Dieſe Gerüchte hinderten aber 
den Oberſten Naronowilſch nicht daran, ein 
neues großes ſteinernes Haus zu erbauen, frei» 
lich jetzt auf den Namen einer gewiſſen Anna 
Niemzowa, die bei ihm früher als Köchin ger 
dient batte. Nach der Verhaftung des Oberſſen 


wurden auch drei Automobile konfisziert, die 
eine Verbindung zwiſchen der Stadt und 
dem Dalſchenort Strogi unterhielten und 


unter der Firma des Artilleriekapitäns Modſe⸗ 
lewski kurſierten. Modſelewski war im Herbſte 
des vorigen Jahres infolge von Veruntrenungen 
im Dwinſker Attilleriedepot zu 2½ ßühriger Ge⸗ 
fängnishaft verurteilt worden, wurde aber bald 
darauf beguadigt. Die Automobile, die unter 
feinem Namen kurſierten, gehörten, wie es ſeſt⸗ 
geſtellt iſt, tatſächlich dem Oberſten Naronowilſch. 
Im Laufe des japaniſchen Krieges hat dieſer 
ſaubere Oberſt an 200,000 Rubeln durch Liefe⸗ 
rung von Zellpflöcken verdient. Der 
Feltpflock, der ihm ¼ Kopeten koſtete, ſoll vom 
Staat mit 25 Kopeken bezahlt worden fein. 

Niſhui Nomgorod. Fiskaliſches Eiſen. 
Die ſislaliſchen Uralwerke haben eine Uumenge 
bearbeiteten Eiſens auf den Niſhegoroder Jahrmarkt 
gebracht. Doch irgend ein weiſer Beamter war 
auf die unglückliche Idee verfallen, das Eiſen in 
Barken zu transportieren, die für Salzfrachlen 
verwendel worden waren. Als das Eſſen aus⸗ 
geladen war, hatte es einen dicken Roſtüberzug. 
Jetzt ſieht man au der Wolga folgendes Bild: 
eine große Schar von Frauen und Me ädchen iſt 
damit beſchäftigt, das ausgeladene Eiſen mit 
Sand abzureiben. Doch der Roſt hat ſich fo 
eingefreſſen, daß dieſe Arbeit nur wenig Nutzen 
bringt. Das Eiſen muß daher mit großem 
Rabatt verkauft werden, findet aber trotzdem nur 
wenig Liebhaber. 


einzelne 


veraulaßt. 


Petrikauer⸗Straße Nr. 86, im Hauſe Peterſilge, Telephon 1479. 


Empfang nur von Diplomicten 
beiten zabnärztlichen Kräften 


Die Kabineits 


Konsultation unentgeltlich. 


Lünſtliche Zähne a 75 Kop. Für Zahnentfernung 15 Kop. 
find mit eleuurſſchen“ Einrichtungen ausgeſtallet 


Plombieren kran ⸗ 
ter Zähne 45 Kop. 


Zahnziehen ohne Schmerzen. 


Ganze Gebiſſe von 28 Zähnen kosten 16 Rbl. 80 Kop. Für langlährige Dauer wird garantiert. 
Reparaturen und Umarbeiten gebrochener Kautſchuk⸗ und Goldplatten auf der Stelle. 


Kiew. Keine Senatorenkonferenz. 
Senator Dedjulin ſtellt die Nachricht in Abrede, 
daß die Zuſammenkunft aller revidierenden Seua⸗ 
toren zu einer Konferenz beabſichtigt ſei. 

Charkow. Der hl. Bure aukratius hat 
ſich wieder, wie die „Petb. Zig.“ berichtet, in 
feinem ſchönſten Lichte gezeigt. Vor etwa 10 
Jahren ſtarb in Petersburg die Charkower Klein- 
bürgerin Jeliſawela Lomakowa. Sie hinterließ, 
wie die Wolga berichtet, ein Kapital in der St. 
Pelersburger Sparkaſſe, und zwar rund 1 NEL. 
5 Kop. Nach ihrem Tode wurde in den Senalſkija 
Wedomoſti dreimal der Aufruf der Erben der 
Lomakowa viröffentlicht, was dem Fiskus 1 NEL, 
koſtete. Da ſich feine Erben fanden und die An⸗ 
ſpruchsrechte verjährt waren, ſetzte die Sparkaſſe 
die Stadt Charkow davon in Kenntnis, daß der 
Nachlaß von 1 Rbl. 5 Kop. nebſt Zinſen der 
Heimatſtadt der Erblaſſerin anheimfalle. Die 
Mitteilung und die Ueberſendung des Sparkaſſen⸗ 
büchleins der Lomalowa an die Stadt Charkow 
koſtete dem Fiskus etwa 1 Abl. Das Charkower 
Stadtamt faßte in einer Sitzung den Beſchluß, 
den Juriskonſulten zu beauftragen, ein Geſuch 


um die Anerkennung des Nachlaſſes von 1 Rbl. 


5 Kop. als Eigenkum Charkoms durchzuführen. 
Die Sache kam vor den Friedensrichter. Nach 
dem Geſetz wurde der Beſchluß des Friedeus⸗ 
richters kopiert und die Kopie notariell beſtätigt. 
Die Kopie und das Sparkaſſenbüchlein kamen ins 
Charkower Kontor der Staatsbank. Das Kontor 
fragte in Petersburg an, ob dort wirklich die 
Einlage von 1 Rol. 5 Kop. vorhanden ift, 
Autwort lautete bejahend, und nach einigen wei ; 
teren Schreibereien führte die Sparkaſſe den Nach⸗ 
laß nach Charkow über, worauf er vom Stadt ⸗ 
amt in Empfang genommen, verbucht wurde uſw. 
Was da an Papier und Beamtenarbeit aufge⸗ 
gangen ift, kann man ſich vorſtellen. 


Die Reorganiſation 
des Kapuzinerordens. 


Pater Pinter über feinen Aus⸗ 
tritt aus dem Orden. 
Wien, 24. Juli. 
Die von dem Vatikan beabsichtigte Reorgani⸗ 
fatiou des Kapuzinerordeus, die die Rückkehr zur 
firengen Obſervanz auſtrebt, hat unter auderen 


den Prior des Preßburger Kapuzinerordens, Pater 


Raphael Pinter, zum Austritte aus dem Orden 
Pater Raphael gab über die Urſache 
feines Autritis folgende Auskunft: Die Reorga⸗ 
niſation umfaßt den ganzen Orden in allen 
Ländern. Die Porſtellung des früheren Provin 
zials der Ölterreichiich ⸗ungariſchen Provinz in 


Die 


Rom hatte keinen Erſolg. In Rom herrſcht die | 


Meinung, 
Sozialismus die Ordeusgeiſtlichkeit ihre Armut 
und Bedürfnisloſigkeit äußerlich mehr zur Schau 
tragen müſſe, um ſo dem Volke ein Beiſpiel zu 
geben. Im Orden hatte man ſchon feit zwei 
Jahren von der bevorſtehenden Reform Kenntnis. 
Nachdem der Ordensgeneral den Provinzen die 
Aufnahme neuer Mitglieder unterſagt hatte, ſo⸗ 
lange die Kloſter nicht die ftrenge Obſervanz ein ⸗ 
führten, ſah ſich der Wiener Provinzial verau⸗ 
laßt, am 27. Juni in den Klöſtern der Provinz 
die Einführung gewiſſer ſtreuger Vorſchriften zu 
fordern, Hierzu gehörte in erſter Linie die Be⸗ 
ſiloſigkeit, deren Gelöbnis alle nach dem Jahre 
1893 in den Orden eingetretenen Mitgliedern 
abgelegt haben. Die Folge hiervon war die 
förmliche Auflehnung der Ordensmitglieder gegen 


die nene Ordnung. Fünfundzwanzig Ordensgeiſt 


liche wollten dem Beiſpiele Pater Raphael 
Pilters folgen und den Orden verlaſſen; es 
wurde ihnen jedoch die Aufnahme in eine welt 
liche Diözeſe rundweg verweigert. Nur dem 
Prior des Preßbarger und dem eines Wiener 


Kloſters iſt es gelungen, Aufnahme zu finden, 


und zwar aus dem Grunde, weil fie ſchon be ⸗ 
deutend früher als die übrigen darum nachgeſucht 
halten. Es war dies ſchon zu einer Zeit ges 
ſchehen, als von feiten des Ordensgenerals im 
Rom noch keine Schritte gegen die Aufnahme 
der ihren Austritt anſtrebenden Kapuziner in die 
weltliche Diözeſe unternommen worden waren. 
Pater Raphael, ein ſehr intelligenter Mann, ber 
toute wiederholt mit Tränen in den Augen, wie 
leid es ihm tue, den Orden verlaſſen zu müſſen, 
dem er feit dreißig Jahren angehört, und in 
eu Dienfte er mehrere Jahre auf Miſſions⸗ 
reifen in Afrika und Aſien verbracht habe. Er 
iſt überzeugt, daß in Rom heute ſchon eile 
mildere Auffaſſung über die Reform herrſche, 
und daß angeſichts des einmütigen Widerſtandes, 
den die Bekanntgabe der neuen Verordnung unter 
den Ordensmitgliedern hervorgerufen, die Ange⸗ 
legenheit mit der Zeit — abgeſehen von einigen 
geringfügigen Verſchärfungen der Ordensregeln 
— allmählich wieder einſchlafen werde. Gegen ⸗ 
wärtig, unter dem friſchen Eindruck der Ver⸗ 
orduung des Ordensgenerals, beabſichtige der 


daß angeſichts des Vordringens des | 


‚ Stande wäre. 


Mittels beſonders verdienten Profeſſors Alt 


dritte Teil ſämtlicher Kapuziuer den Austritt auf 
dem Orden. Pater Pinter iſt der Religionslehrer 
der Kinder des Crgheraogs Sie Friedrich. 


Profeſlor Ehrlichs 
Erfolge, 


Wien, 23. Juli. 

Profeſſor Ehrlich⸗Frankfurt a. M. äußert ſich 
in einem hieſigen Blatt über die bisherigen Er⸗ 
folge feines Syphilisſerums. „Bei einer jo 
chroniſch verlaufenden Kranheit wie Syphilis“, 
fo ſagt der Gelehrte, „iſt das Urteil darüber, 
ob ſchon nach einmaliger Kur eine wirkliche Hei⸗ 
lung im engſten Sinne eintritt, erſt nach lägerer 
Erprobung möglich. Bisher iſt in etwa 10 
Prozent der behandelten Fälle eine Beſſerung bes 
obachtet worden. Man muß aber dabei in Be⸗ 
tracht ziehen, daß zunächſt aus leicht verſtänd⸗ 
lichen Gründen relativ kleine Doſen für die Be⸗ 
handlung herangezogen wurden, die nach neueren 
Erfahrungen ohne Schaden überſchritten werder 
können. 

Wie bei jedem Heilverfahren der Medizin, ſo 
wird auch bei dem neuen Mittel eine ſchematiſche 
Behandlung nicht angängig ſein; man wird von 
Fall zu Fall unter Benutzung der modernen 
Uuterſuchungsmethoden feſtſtellen müſſen, ob eine 
beſtimmte Dofis die gewünſchte Beeinfluſſung der 
Paraſiten und das ſchnelle Verſchwinden der 
Spirillen bewirkt, um dann je nach dem Ergeb 
nis die weitere Behandlung zu modifizieren 
„Natürlich“, fährt Ehrlich fort, „muß von vorn 
herein belont werben, daß die geringſten Ausſich. 
dem auf einen wirklichen Erfolg bei den ſogenann⸗ 
ten inetaſyphilitiſchen Erkrankungen, zu denen 
namentlich Paralyſe und Tabes gehören, beſtehen 
Es iſt ja auch ſelbſtverſtändlich, daß bereits zu 
grunde gegangene Nervenſubſtauz nicht mehr em 
ſetzt werden kann, wenn auch das neue Mittel 
den Fortfchritt der Erkrankung zu hindern im, 
Und jo beſtehen höchſtens günſtige 
Chancen nur dann, wenn — um einen Aus. 
druck des um die praltiſche Einführung des neuen 
ar 
gebrauchen — das „früheſte Welterleuchten der 
Paralpſe“ erkannt wird.“ 


Meuternde griechiſche Soldaten, 


Paris, 24. Juli. 

Hier iſt ein Telegramm aus Korfu vom 19. 
cr. eingetroffen, das bisher von der griechiſchen 
Cenſur zurückgehalten worden iſt. Als danach 
der Dampfer „Zante“ am 19. Juli im Korf 
landete, beſtiegen 95 dort in Garniſon ſtehen de, 
griechiſche Soldaten das Schiff und zwangen es, 
nach ihrer Heimat Kephalonien abzudampfen, 
Die Soldaten erklärten, ihre Zeit auf ihrer Heimats⸗ 
inſel abdienen zu wollen. In Kephalouien ange⸗ 
kommen, ſtellten fie ſich den dorligen Offizieren 
zur Verfügung, als wie wenn nichts vorgekommen 
wäre. Die griechiſche Regierung, die die Augele ⸗ 
genheit zu verheimlichen ſucht, hat eine ſtreuge 
Unterſuchung eingeleitet. 


Spaniſche Truppenverſtär⸗ 


kungen an der Grenze. 
Madrid, 24. Juli. 

Die Regierung läßt die ſpaniſchen Flüchtlinge 
unbehelligt die Grenze paſſieren. Doch hat das 
Altentat auf Maura fie veranlaßt, die Truppen 
zu verſtärken. Ein Regiment Jufanterie hat Ges 
rona verlaſſen, und iſt unter dem Vorwande mie 
litäriſcher Uebungen nach der Grenze abgegangen, 
Zwei Kompagnien Jäger aus Eſtella und eine 
Schwadron aus Pnigcera find gleichfalls an der 
Grenze ftationiert. Die Truppen erhalten Kriegs⸗ 


löhnung und find mit ſcharfer Munition ver⸗ 
ſehen. Die Ruhe iſt bisher nirgend geſtört 
worden. 


Chronik u. Loknles. 


Trauergottesdienſt anläflich des Todes⸗ 
tages des Dr. Th. Herzl in der Syna⸗ 
goge Ohel Jakob. Da die große Synagoge 
auf der Promenade⸗Straße jetzt renoviert wird, 
findet der Trauergottesdienſt anlüßlich des Todes- 
tages des Dr. Th. Herzl, wie man uns auch an 
dieſer Stelle bekaunk zu geben bittet, am Mitt, 
woch, den 27. Juli, präziſe ¼9 Uhr morgens 
nur in der Synagoge „Ohel Jakob, 
Dlugaſtraße 1925 18 15 

w. Zahlungseinſtellu 1 teen 
erhielten aus Wladiwoſtock 9105 N 0 5 die 
Firma M. Elsner u. Co. in Nitolaſewsk ihre 
Zahlungen eingeſtellt hat. Einige Lodzer Firmen 
wurden hierdurch in Mitleidenſchaft gezogen. 


Dienstag, den (13.) 26. Juli 1910. 


Neue Lodzer Zeilnng. 


w. Billige Wohnungen für Handels ⸗ 
ungeſtellte. Eine Aktiengeſellſchaft zur Errich ⸗ 
tung von billigen Wohnungen für die Handels⸗ 


angeſtellten iſt in unſerer Stadt im Eniſtehen be⸗ | 
griffen. Die Initiative hierzu hat Herr Eduard 


Heimann ergriffen, welcher ſich bereits in dieſer 
Beziehung mit dem hieſigen Verein der Handels. 
und Induſtrie ⸗Augeſtellten in Verbindung ger 
ſetzt hat. 

„Vergnügungschronik. Lodz hatte ſich 
am Sonntag wieder einmal gehörig ausgelobl. 
Schon am Morgen, trotzdem er etwas büfter und 


| 


regensſchwer ausſah, war man mit Vorbereitungen 


zu den vielen Feſten, die am Nachmittage und 
am Abend ſtatſfinden ſollten, emſig beſchäfligt 
und alles ſchien ſich au den mannigfachen Feſt⸗ 
lichleiten beteiligen zu wollen. Der gauze Soun⸗ 
tag ſtand fo recht im Zeichen des Vergulgens. 
Man ließ ſich die gute Laune nicht rauben, wenn 
drr Himmel auch hin und wieder ein recht ver⸗ 
Sießliches Geſicht machte und mit einem kalten 
dechauer drohte, als ſei er erboſt ob der vielen 
eitlen Luſtbarkelten ber ſündigen Menfchheit, Nun, 
es blieb diesmal bei der Drohung und die Feſte 
durften alle einen ungeſtörten Verlauf nehmen, 
Aber der geſtrige Verguügungsſonntag bedurſte 
noch einer würdigen Einleſtung, und ſo boten 
ſchon am Sonnabend zwei Feſtlichkelten den ver⸗ 
anfigungsfüchtigen Lodzern Gelegenheit, ihrer 
Leiden ſchaft zu fröhnen. Vor allen Dingen ver⸗ 
dient das prächtig arraugſerte große Gar te 
ſeſt im Meiſterhaus garten zum 
Benefiz für die Ballelteuppe des Tanzmeiſters 
Herrn Wladyslaw Majewski lobende Erwähnung. 
Das Programm war recht gewählt und reich⸗ 
haltig. Das Publikum mußte auf ſeine Rechnung 
kommen, deun faſt alle Künſte traten in del 
Weitſtreit. Das Morgenrolſche Orcheſter ließ in 
bekaunter Vollendung ſeine Weiſen ertönen, der 
brillante Damenimilator Hans Stefanie verblüffte 
durch feine frappierende Vorſtellungskunſt und 
Emmo Raſchdorf, unſer Raſchdorf zeigte ſich 
wieder in jelnem beiten Lichte. In feier ſicheren, 
ungezwungenen Art, mit ſeiner erſtaunlichen 
draſliſchen Mimik verklärt er die gewöhulichſten 
Dinge und alltäglichſten Sitnationen mit einem 
Abglanz feines ſonnigen Humors, daß fie un⸗ 
widerſtehlich auf unſere Lachmuskeln wirken 
mußten. Die Benefizianten, die grazibs behelden 


Prieſter und Prieſterinnen Therpſichorens, konnen 
ſich am wohlverdienten Löwenauteil des Erfolges 


erfreuen. Die Leiſtungen des Abends waren auch 
in Wahrheit fo vortreſſlich, daß man bedauern 
muß, nicht ſo bald wieder ihre Kunſt bewundern 
zu können. Selten hat der Garten des Meiſter⸗ 
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men“ ein, worauf das Lied „Heimalswehen“ 
folgte. Vor und nach den Geſanasvorkrägen 
wurde ſehr flott gelangt, fo daß auch die tanz. 
frohe Jugend auf ihre Rechnung kam. Gegen 
abend nahm der Männerchor Aufſtellun g 
und geb auch einige ſehr ſchöne Lieder zum 
Beſten: ßbeſonders belfällig wurden die Lieder 
„Die Sternlein“ mit Bariſonſolo des Herrn 


Hugo Biebel und „Die Lore“ mit Tenorſolo des 


Herrn Paul Teiſig aufgenommen. Man 
amtifterte ſich aufs Beſſe bis in den ſpüten 
Abend hinein und das Streichorchefter des Herrn 
Karl Mitſchke lieferte eine ganz gute Garten- 
Muſik. Der Gloria⸗Verein hat ſomit feinen 
Mitgliedern und den zaßlreichen Gäſten wiederum 
einige recht vergnügte Stunden bereitet. Bemerkt 
hei hierbei noch, daß an dieſem Feſte auch der 
Nadogoszezer Turnverein aktiven Anteil nahm. — 
Im Lokale des Geſangvereſus „Philadel⸗ 
phie“ herrſchte ebenfalls ein recht reges Leben. 
für die Herren gab es ein Stern- und für die 
Damen ein Scheibenschießen, am Abend aber im 
Lokale ein Famflienkrüönzchen. Das Feſt mar 
ſehr gut beſucht und ein jeder Teilnehmer amil- 
ſierte ſich ganz vortrefflich. Es wurden auch 
einige Geſangsvortrüge zum Beſten gegeben, die 
großen Beifall fanden. Erſt nach Mitternacht 
traten die letzten Feſttetluehmer den Heimweg an. 
— Am Sonntag nachmittag hatie das Komitee 
der Baluter Kinderbewahranftalt im Gehligeſchen 
Garten am Sſadtwalde ein  Vftrnerfeit 
arrangiert, deſſen Reinertrag für die genaunte 
Anftalt beſtimmt war. Die Damen und Herren 
vom Komitee: Frau Folezynska, Frau und Frl. 
Majewiez, Fran Piſarska und die Herren Ody 
nice, Foke pusti, Drewnowie, Dr. Chjleekt, 
Apotheker Piſarski, Geiſtlicher Myremhonstt und 
Nehelski und Cſaifowski haften keine Zeit und 
Mühe geſcheut, das Feſt zu einem gekungenen 
zu machen. Im Garten konzertierte die Kavelle 
des erſten Schützen⸗Regimenis und ſpielte ſpäter 
zum Tanze auf, während an mehreren Tiſchen 
elegante Damen Blumen, Früchte, Chokoladen 
und bunle Papferſachen file die Kurzweil feil⸗ 
boten und auch damit hülbſche Einnahmen er⸗ 
zielten. Es wäre jedoch im Intereſſe des wohl ⸗ 
tätigen Zweckes beſſer geweſen, wenn ſich zu 
dieſem Feſte mehr Publikam eingefunden halle. 
So aber haperſe es damit, woran wohl das uns 
ſichere Wetter ſchuld geweſen fein mag. Ein 
Defizit iſt keinesfalls geblieben, doch ditefte der 
Reinerkrag ein ganz geringer geweſen fein, Eine 


| intereſſante Nummer in dem reichhalligen Pro⸗ 


gramme, weſches dort zur Aufführung gelangte, 


hauſes foviet beifallsſreudiges Publikum aufge⸗ 


nommen als eben am Sonnabend jedoch weit mehr 
hätten es ſich wicht nehmen laſſen, zum Ehren⸗ 
abend des allbelſebten Balleltmeiſters Majewski 
zu erſcheinen, wenn ſich nicht mitten in feohefter 
Feſteslaune ein ernüchternder Guß eingeftellt 
hätte und viele verſcheucht haben würde. So 
muß ſich alſo Herr Majewski neben dem be⸗ 
ſcheidenen materiellen, lediglich mit dem ehren 
vollen künſtleriſchen Erfolg begnügen. 

— In den weiten Räumen des beliebten 
Elabliſſements Braune in Pfaffendorf hatte ſich 
am felben Abend eine andere Geſellſchaft einge⸗ 
funden. Eine Gruppe von hieſigen Muſitlieb⸗ 
habern ſand man dort vereinigt, die für einen 
ſehr ſympathiſchen Zweck ihr Können einſetzten: 
der Ertrag des Feſtes, das Muſikdarbietungen, 
Deklamatioſten, Vorträge, einen netten Einakter 
und das obligate Tanzverguſgen ausfüllten, war 
für unbemittelte Schüler hieſiger Lehranſtalten 
beſtimmt. Zunächſt produzierte ſich ein Liebhaber ⸗ 
ſtreſchorcheſter, das in auerkennenswerler Weiſe 
und gutem Zuſammenſpiel unter der energiſchen 
Leſtung ſeines noch ſehr jugendlichen, jedoch über⸗ 
aus talentvollen Dirigenten, Herrn Richard 
Krauſe, einige Muſikſtücke leichteren Genres zu 
Gehde gab. Herr Krauſe, in dem wir einen 
ebenſo ſympathiſchen wie begabten Menſchen 
kennen lernten, ſtellte ſich alsdaun dem Publitum 
als gefühlvoller und vielſeitiger Soliſt vor, der 
nicht nur ein Inſtrument virtuos zu meiſtern 
verſleht. Das Geigenſolo: Noclurne von Hauſer, 
war eine ganze Leiſtung, und das Gnitarrenſolo, 
eine Wienſawskiſche Polonaife, war wirklich ſo 
exakt vorgetragen, daß wir dem jungen Muſiler 
nur raten können, ſeinem inneren Triebe zu 
ſolgen. Sein Talent iſt jedenfalls fo vielver- 
ſprechend, daß es bei ausreichender Ausdauer 
des jungen Mannes zu den ſchönſten Hoffnungen 
berechtigt. Die Deklamation „Rozpacz wiervia“ 
des Herrn Stowronskf zeigte eine über den 
Dilletantismus hinausgehende Leiſtung. Von den 
drolligen Kuplettiſten verdient namentlich Herr 
Kaiſer hervorgehoben zu werden. — Beim Ar- 
saugement eines zukünftigen Feſtes würden wir 
jedoch raten, mit mehr Einheitlichkeit das 
Programm durchzuführen. Derlei kleine Stö⸗ 
rungen, wie an jenem Abend vorkamen, laſſen 
ſich ja leicht vermeiden und wir find der Ueber ⸗ 
zeugung, daß die Herren bei einigem guten 
Willen in Zukunft mit ihrem Arrangement beſſer 
abſchneiden werden. Es erübrigt ſich alſo, die 
geringeren künſtleriſchen und leide taf⸗ 
liſchen Fehler hier auszuführen. Das Feſt halte 
in Anbetracht ſeiner Beſtimmung verdient, mehr 
beachtet und beſſer befucht zu werden. 

Im Lange ſchen Wäldchen an der Agierzer 
Tramway⸗Remiſe ging es am Sonntag wiederum 
recht vergnügt zu, denn dort halle der Ge⸗ 
fang - Verein „Gloria“ von der 
Maria⸗Himmelſahrtelirche ein Familienfeſt ver ⸗ 
anſtaltet, wobei ſich alle Teilnehmer prächtig 
amilſterten. Der Feſtplaßz war ſehr ſchön deld⸗ 
riert und machte einen vornehmen Eindruck. An 
den Tiſchen fowie am Buffet herrſchte Humor, 
den ein jeder Beſucher hatte die echte Feſiſtim⸗ 
mung mitgebracht. Die Herren Arrangeure 
hatten auch für Berftvenungen reichlich geſorgt, 
und ſo verſchwanden die ſchönen Nachmittags 

ſtunden wie im Fluge. Deu geſanglichen Teil 
leitete der gemischte Chor unter Leitung des 
Herru Herrmann mit dem Liede „Willtom⸗ 


war die Vorführung der 130 Pfleglinge der Ba- 
Inter Kinderbewahranſtalt. Gefährt von zei 
Fröblerinnen machten die Pflegekinder, 3 bis 8: 
jährige, einen durchaus ſauberen Eindruck, wenn 
man ihnen auch anfah, daß fie die Sprößliuge 
von lauter armen Leuten ſeien. Die kleinen 
Liedchen, welche die Kinder ſangen und die 
Vorträge von der Bühne im Garten herabge⸗ 
ſprochen, haben ungemein gefallen und wurde 
den kleinen Mädchen und Knaben auch reicher 
Beifall gezollt. Das Feſt endete erſt ſpät in der 
Nachf. 

t. Der Handwerker⸗Geſang⸗Ver⸗ 
ein „Lira“ veranſtaltete im Quellpark ein 
großes Volksfeſt, deſſen Reinertrag zum Bau 
fonds der Stanislaus-⸗Koſtka⸗Kirche beſtimmt war. 
Der humanitäre Zweck fowie das reichhaltige 
Programm lockle ein nach vielen Hunderlen 
zählendes Publikum an. Das Programm brachte 
u. A.: Konzert eines Blas-Orcheſters, welches 
auch ſpäter die Tanzmusik lieferte; Geſaug⸗ und 
Muſitvorträge eines Kinder⸗Chors; Geſang ; 
Vorträge des Kirchen⸗Chors der hl. Kreuz-Kirche 
ſowie des Handwerker- Geſang⸗Vereins „Lira“; 
humoriſtiſche Vorträge populärer Komiker n. f. w. 
Alle Darbietungen wurden mit toſendem Beifall 
aufgenommen. Ferner gab es eine Tombola, wo ⸗ 
bei verſchiedene wertvolle Gegen ſtände zur Ver⸗ 
loſung kamen. Mit Tanz und Konfelkiſchlacht 
ſchloß das Feſt. Den Clon des Feſtes bildele 
natürlich der Balonanfftieg des bekannten Aero ⸗ 
| nanten Szymanski, welcher glänzend gelang. 
Das Buffet war mit Speiſen und Gelränken 
reichlich verſehen und fand guten Abſatz. Der 
Laſſe des Banufonds dürfte ſomit ein ſchönes 
Scherflein zugefloſſen fein. — Der „Loder 

änner ⸗ Gefang- Verein 1907" 
halte in Antoniew-Stoki, auf der Wirtſchaft des 
des Herrn Blin, ein Sternſchießen, an dew ſich 
über 100 Schießer beteiligten, arrangiert. Auch 
für die Damen, gab es genügend Zerſtreuungen, 
indem man ein Entenſtechen und Hahuſchlagen 
veranſtaltete. Die Geſaug⸗Vorträge unter Leitung 
des Dirigenten Herrn Triebe fanden wohlver⸗ 
diente Anerkennung. An dem konzerklichen Teil 
des Programmes nahm auch der Geſang⸗Chor 
des Unterſtützungs⸗ und Geſelligkeits⸗Vereins 
„Auker“ teil. Auf dem Feſte waren auch Mit⸗ 
glieder der Turnvereine „Aurora“ und „Kraft“ 
ſowie des Deutſchſprechenden Meiſter⸗ und Ar⸗ 
beiter-Vereins vertreten. Zum Schluß fand ein 
Tanzkränzchen ſtatt. an dem ſich Jung und Alt 
beteiligte, Der Fußball» Klub 
„Viktoria“ arrangierte gleichfalls ein Slern⸗ 
ſchießen auf feinem Sportplatze an der Wul⸗ 
czanskaſtraße Nr. 111. Auch hier war die Ber 
ſucherzahl eine ziemlich große. Für die Damen 
gab es hier ein Preis- Scheibenſchießen. Nachdem 
bas Schießen zu Ende war, begab man ſich nach 
dem gegenſberliegenden Vereiuslokale an der 
Dlugaſtraße Nr. 135, wo ein Tauzkrän chen 
ſtatffand, dem man bis in die ſpälen Nacht 
hinein huldigte. 

* Gerihtächronif. Entwend ung der 
Prozeßakten contra Weinberger. Vor 
dem 2. Kriminal-Departement der Warſchauer 


abend ein intereſſanſer Prozeß wegen der Ent⸗ 
wendung von Prozeßalten zur Verhandlung. Der 
Sachverhalt iſt etwa folgender : Am 23. Dezember 
1903 übergab der Proluteur des Petrikauer Be⸗ 


zirksgerichts einen gewiſſen Jeek Weinberger dem 
Gericht. unter der Auklane der Wechſelfälſchung. 


Gerichtspalate gelangte am verfloſſenen Sonn⸗ 


| 


fahren wurde 


den Herren; Joſef Lißner, Oherälteſter, Jalob 1 


Nr. 331. 


Der Prozeß wurde mehrmals anberaumt, mußte 

jedoch infolge der Erkrankung Weinpergers immer 
wieber vertagt werben, In der Vorunzerſuchung 
ſtellte es ſich heraus, daß die Prozeſſakten gegen | 
Weinberger abhanden kamen. Das Bezirksgericht 
dar nach dem neuen Gebäude Mbertranen worden 
und während man den Wltenbeftand prfifte, wurde 
auch das Abhandenkommen ſeines Aklenſtückes ent⸗ 
deckt. Da gleichzeitig jedoch feſtgeſtellt wurde, 
daß die Ueberfüührung der Akten unter Beobach⸗ 
kung der allergrößten Vorſicht ſtatlfand, fo ent⸗ 
ſtaud die Annahme, daß das Akttenſtück von 
irgend einem Gerichtsbeamten geſtohlen wurde, 
den Weinberger zu dieſem Zweck beſtach. Der 
Verdacht fiel auf den Kanzliſten Oſinski, der ſich 
am meiſten für dieſen Prozeß intereſſierte und 
das diesbezügliche Aktenſtſick ſogar einmal einen 
ganzen Tag bei ſich behi, Der in dieſer An⸗ 
gelegenheit veruommene Schmul Herichforn ſagte 
aus, das ihm Weinberger, als er dieſem den 
Vorwurf machte, es würden den Zeugen durch 
das immerwährende Verlegen des Prozeſſes nur 
Std» und Zeitverluſte verurſacht — erwiderte: 
„Veruhigen Sie ſich mein Herr, der Prozeß wird 
bald beeſdet fein, denn er wird während der 
Uebertragung des Vezirksgerichls nach dem nenen 
Gebäude verſchwinden. Eine den Angellaglen 
am meſſten belaſtende Ausſage machte Shaſa 
Kleinbaum, der eh'malige Commis Weinbergers. 

Seinen Worten zufolge beſchſoß Weinberger, 

deſſen Angelegenheit ſehr eruft war. die Prozeſſ⸗ 

alten zu ſtehlen, zu dieſem g wecke heſta h er zwei 

Bramle des B zeksgerichſs und die Alen nurden 

geſtoßlen. Die Alen wurden hierauf in Peſrifan 

verbrannt. Ein Teil der Akten wurde nach Lodz 

gebracht, um ſie der Frau Weinberger als Beweis 
rorgiegen, daß ihrem Manne feine Gefahr mehr 

drohe. Außerdem ſagte Kleinbaum ans, daß bei 

Weinberger ein rothaarſger Gerichtsßeamter ver⸗ 
hehe, der gleichfalls au dem Diebſtahl teilnahm; 

dieſer Beamte erhielt von Weinberger keine große 

Summe. Sich für die Perſon dieſes Beamten 
iutereſſterend, zog Zeuge Informationen über jeine 

Perſönlichkeit ein und erfuhr, daß dies Szeſtatow, 

der Sohn des Pieiſes, oder auch eines Mitgliedes 

des Pelrikauer Beſirks zerichtes ſei. Die Gerichts 

palale verurteilte: Feel Weinberger zu 8 Monaten 

Gefängnis, Edmund Oſinsti zu 4 Monaten 

Feſtung und Wladimir Szeſtakow zu 2 Monaten 

deſtung. 

Generalverſammlung der Weber⸗ 
meiſter-Junung. Geſtern abend um 6%, Uhr 
purde die Generalverſammlung, zu der ſich 115 
Milmeiſter eingefunden hatten, in Gegenwart des 
Junungsaſſeſſorsz, Maaiſtratsratmannes Herrn 
Nybiett von Herrn Oberälteſten Joſef Ußner 
öffnet. Nachdem auf Erſuchen des Herrn Lißner 
die Auweſenden das Andenken des berſtorbenen 
Beiſitzmeſſters Herrn Karl Maſicki durch Erheben 
ton den Sitzen geehrt hatten, verlas Herr Schrift ; 
führer Julius Hachmann das Protokoll der 
ligten Sitzung und wurde demnächſt zu den 
Vahlen geſchritten, die folgendes Reſultat er⸗ 
gaben: Die geſamte Verwaltung, beſtehend aus 


Sleigert, Nebenälteſter, Julius Hachmann, Siheift- 
führer, Theodor Steigert, Joſef Gampe, Heinrich 

mer fen, Franz Paul und Nikolaus Michel, 
Beiſſzmeiſter ſowie den Herren Louis Albrecht 
und Adolf Kindermann als Mitzlieder der Re⸗ 
viſtonskommiſſton wurden per Alklamation wieder | 
gewählt. Ferner wurden einſtimmig neu gewählt 
die Herren? Robert Klikar als zweiter Schrifle 
führer, Oskar Schweikert, Adolf Daube und 
Leonhard Beck als Beiſitzmeiſter, Ingenieur Julius 
Jarſſch, Adolf Kröning, Jan Stephanus und 
Joſef Sandner als Mitglieder der Reviſions⸗ 
kommiſſion. — Nachdem noch vier Geſellen als 
Meiſter aufgenommen worden waren, wurde die 
General⸗Verſammlung um 8 ¼ͤ Uhr geſchloſſen. 


* w. Ein brutaler Trampvankonduk | 
teur. Am Sonntag abend ſtieg in Nadogoszez 
ein betrunkener Mann in einen aus Zgierz kom⸗ 
menden Zug der elekriſchen Fernbahn. Der 
betreffende Paſſagier weigerte ſich ein Billet zu 
löſen, weswegen es zu einem Streit kam. Der 
Paſſagier vergaß ſich hierbei derart, daß er dem 
Konduktene einen Faſtſchlag ius Geſicht vorſetzte. 
Auſtalt dieſen „netten“ Paſſagler verhaften zu 
laſſen, nahm der Kondukleur ihn einfach beim 
Kragen und warf ihn während der Fahrt aus 
dem Waggon. Der unbelannte Maun trug er ⸗ 
hebliche Verletzungen davon, fo daß ärztliche 
Hilfe herbeigeruſen werden mußte. Die Augen ⸗ 
zeugen dieſes Vorfalles waren gegen den bru - 
talen Kondukter ſehr aufgebracht. Wie wir hö⸗ 
ren, wird dieſer Vorfall noch ein gerichtliches 
Nachſpiel haben. | 

»Exploſion. In der Fabrik, an der Poln 
duiowaſtkaße Nr. 42 plagte geſtern mittag ein 
Dampftohr, wobei der 5Bjährige Arbeiter Mateus 
Paus ſchwer verletzt wurde. Der Verunglückte 
mußte mittels Rettungswagen nach dem Hospital 
des Noten Kreuzes überführt werden. 

r. Beinahe ertrunken. Am Sonutag vor⸗ 
mittag gingen zwei Knaben in einen in Nowo, 
ſolna, Kreis Lodz, befindlichen Teich baden. 
Hierbei bekam einer dieſer Knaben, namens Kon⸗ 
ſtanip Widawski, 12 Jahre alt, einen Keampf- 
anfall und ging unter. Der zweite Kuabe ſchrie 
laut um Hilfe, es eilten einige Bauern herbei 
nud ſomit gelang es, den Kuaben vom ſicheren 
Tode zu reiten. 

r. Pferdediebſtahl. Am vergangenen Soun⸗ 
abend erbrachen unbekannte Diebe in der Ge⸗ 
meinde Nalielnica, Kreis Lodz, die Stallung des 
örtlichen Landwirts Wilhelm Seifert und raubten 
ein Pferd im Werte von über 100 Röl. 

* Heberfahren, Durch die Fahrläſſigkeit 
von Roſſelenkern kamen geſtern zu Schaden: 
vor dem Haufe Krulkaſttaße Nr. 6, gegen 
11 Uhr vormittags der 3a jährige Schuhmacher 
Thomas Teref, der von einer Droſchke über 
und infolgedeſſen das linke 
Schlüſſelbein brach, auf dem Marktplatze an der 
Lagiewniclaſtraße, gleichfalls gegen 11 Uhr vor | 


| men der jungen Leute 


ryezuaſtraße 3, niedergeſunken. 


mittags, die Tiährige Helene Bors zezak, Toch tet 
einer Tagelöhnerin, das Kind wurde von einer 
Laſtdroſchke üßerfahren und erlitt Verletzungen 
an beiden Füßen. Ferner wurde gegen 77¼ Uhr 
abends vor dem Hauſe Kelßachſtraße Nr. 16 die 
Glährige Bronislawa Rafoſch von einem Wagen 
überfahren und am ganzen Körper nicht un⸗ 
erheblich verletzt. In allen vorerwähnten Füllen 
wurde von der Unfall Rettungsſtation die erſte 
Hilfe erteilt. 

Vom Dache geſtürzt. An der Oluga⸗ 
Strafe Nr. 21 ftürzte geſtern früh um 10 Uhr 
der Schloſſerlehrkina Wladysſaw Wojeik von dem 
Dache eines zweiſtöckigen Gebändes herab, jedoch 
fo ghlücklich, daß er nur eine Stirnwunde dovon⸗ 
teug. Ein Arzt der Unfall⸗Rettungsſtallon legte 
dem verunglücken Knaben den erſten Ver- 
band au 

* Meberfälle, Geſtern nachmittag um 
5 Uhr, wurde der 28jjährige Techniter Waclaw 
Pulkowli in dem Moment, da er auf der Nifola⸗ 
jewskaſtraße an dem Haufe Ne, 11 vorſiberging, 
bon eilem Unbekaunſen überfallen und durch 
Schläge mit einem ſtumpfen Inſtrument mehr⸗ 
fach am Sopfe wermunbet. Das gleiche Loos 
traf gegen 11 Uhr nachts in der Mühe des 
Hauſes Panskaſtraße Nr. 58 den 14jährigen 
Sattlerlehrling Stanislaw Purski. Auch er 
wurde von einem Unbekannten überfallen und 
durch einen Meſſerſtich an der lügen Hand 
verletzt. In beiden Füllen mußte die Unfall ⸗ 
Rettungsſtation zur Hilfeleſtung alarmiert werden. 


t. Verhaftungen. Geſtern wurden au 
der Mlpnarskaſtraße drei junge Leute, welche 
einen Repieraufſeher tätlich augriffen und Drohun⸗ 
gen gegen ihn ausſtießen, verhaftet und nach 
dem zuständigen Polizeibezirk gebracht. Die Nas 
find folgende: Wladys⸗ 
law und Joſef Szwarczewski und Felſx Swier⸗ 


ciynski. 

er Diebſtähle. Im Laufe der 
beiden Tage wurden der Geheimpolizei 
ſtehende Diebſtähle gemeldet: Im Hauſe Bene⸗ 
dittenſtraße Nr. 48 entwendete ein Dieb, der 
durch ein Fenſter in die Wohnung von Juldan 
Mieielstt eingeſtiegen war, verſchledene Sachen 
im Werte von 120 Rubel. Abraham Fleiſchmalin, 
wohnhaft an der Zgierskaſtraße Nr. 38, teilte 
der Polizei mit, daß ihm ſeine Tochter Fajga 
34 Röl. entwendete und damit entfloh. Aus dem 
Seifengeſchäft von Schuelte Roſenſhal an der 
Petrikauerſtraße Nr. 20 wurde in Abweſenheit 
des Geſchäftsinhabers, deſſen Wohnung ſich im 
Haufe Nr. 62 an derſelben Straße befindet, eine 
bedeutende Menge Seife geſtohlen, deren Wert 
noch nicht genau berechnet werden konnte. Im 
Haufe Ogrodowaſtraße Nr. 24 ſtahl ein gewiſſer 
Antoni Klimek bei dem daſelbſt wohnhaften Karol 
Plueinski des nachts 32 Rhl. in barem Gelde, 
ſowie eine Uhr und ein Federmeſſer. Wlabys lam 
Jauus, wohnhaft an der Zielonaſtraße 5, teilte der 
Polizei mit, daß ihm fein Dienſtmädchen, eine ge⸗ 
wiſſe Marianna Schein, verſchiedene Sachen im 
Werte von 50 NEL. ſtahl. Mit Hilfe von Nach⸗ 
ſchlüſſeln drangen im Haufe Ogrodowaſtraße 
Nr. 9 in Baluty unbekannte Diebe in die 
Wohnung der Joſefa Abamegyl und ſtahlen ver⸗ 
ſchiedene Sachen im Werte von 80 Mol. Chila 
Sieber, wohnhaft an der Fran ziskanslaſtraße 29, 


letzte 
nach 


teilte der Polizei mit, daß ihr aus verſchloſſener 


Wohnung Sachen im Werle von 40 Mol, ge⸗ 
flohlen wurden. In allen dieſen Fällen gelang 
es den Dieben zu entkommen 

t. Geſtern brachte man der Polizei zur An⸗ 
zeige, daß in der Nacht zu Sonnabend aus der 
Handwerker⸗Schule „Talwind⸗Tora“, nachdem die 
Diebe eine Fenſterſcheide eindrückten, 350 Arſchin 
Waren im Werte von 150 Rbl. geſtohlen 
wurden. — Ferner wurden in der verfloſſenen 


Nacht aus dem Tabakwarengeſchäft von Wladyslaw 


Pelrykowski an der Dworskaſtraße Nr. 13, mittels 
Enna Tabakwaren im Werte von 100 Mol 
geſtohlen. 

t. Am Sonnlag ſtahten bisher noch unbekannte 
Diebe ans der Ladenkaſſe der Bäckerflliale von 
R. Trenkler an der Petrikauer⸗Straße Nr. 118 
über 60 Rubel. Nach den Dieben wird ger 
fahndet. 

p. Beraubung. Geſtern abend gegen 11 Uhr 
wurde auf der Smugowaſtraße ein gewiſſer 
Abram Grünſpan von 2 unbekannten jungen 
Leuten, die Agenten der Deteftivpoligei zu fein, 
angehalten und einer Leibesviſitation unterzogen, 
wobei ſie ihm das Portemonnaie, enthaltend 
5 Rubel, raubten und damit die Flucht er ⸗ 
riffen. 5 
1 * Unfälle om Montage. Jan Laskowicz, 
Zimmermann, verwundele ſich Dzielnaſtraße Nr. 
52 bei der Arbeit mit der Axt am rechlen, Beine. 
Salomon Rirſchbaum, beſchäftigungslos, beſchädigte 
ſich durch eigene Unvorſichtigkeit am rechten Ober 
arme, kam zum Verbinden nach der Unfall 
ſtation. Chaim Filipowiez, Knabe, verwundete 


ſich in der Wohnung ſeiner Eltern, Wolborskaſtr. 


Nr. 12, mit einer Schere im Geſicht. Auguſt 
Kaiſerowiez, Weber, aus Schwäche auf der Fab⸗ 
Desgleichen alls 
Schwäche niedergefallen Anna Moritz, eine Ar 
beiterin. Bronislaw Eſaf, Arbeiter, Luiſenſteaße 
Nr. 31, Maria Golda, beſchäſtigungslos, Ecke 


Przendzalnianaſtraße, Wladyslaw Nawroch, Ar⸗ 


beiter, Luiſenſtraße Nr. 31, alle Drei an Epi · 
lepſie leidend, niedergeſunken. Der Iözefa Dworsta 
wurde bei der Arbeit in der Fabrif Widzewska⸗ 
Straße Nr. 43 drei Finger der rechten Hand 
zerguelſcht. Die Arbeiterin Pauline Mates, Wul⸗ 
czauskaſtr. 146, halte ſich durch Einnahme eines 
Teerpräparates eine Vergiftung zugezogen. In 
allen dieſen Fällen leiſtete ein Arzt der Unfall 
ſtarion die erſte ärziliche Hilfe. 

* Unbeſtellbare Telegramme: Nychter 
aus Neu- Praga, Wzaimni aus Tiflis, Schwarz 
aus Kaliſch, Marilis aus Jekaterluburg, Leon 
Großmann aus Moskau, Margolis, Dluga, aus 
Kokaud. 


Dienstag, den (13.) 26. Juli 1910. 


In der Redaktion 
eingegangene Spenden. 
In Nr. 328 ſoll es in dieſer Rubrik bei der 
Spende von 12 Rbl. heißen. 
Für das verſorengegangene Hochzeitsgeſchenk 
von Herrn M. S. zahlt zum Beſten der Irren ⸗ 
nftalt „Kochanuwka“ bl. 12 M. E, 


Aus der Provinz. 


Pabianſee. Rätſelhafter Mord. 
Am verfloſſenen Sonntag verauſtaltelen die örk⸗ 
lichen Fleiſchergeſellen auf dem Schlltzenplatze ein 
Vergnügen, al welchem auch ein geladene Gäſte 
teilnahnen. ler dieſen befand ſich anch der 
Leiter der Wherei der Firma Hans, Webmeiſter 
Fraueis zet Szezeeinsti, 24 Jahre alt. Gegen 
12 Uhr nachts wurde Szezecinski in der Nähe 
des Schüfenplages blutüberſtrömt vorgefunden; 
es hatte ihm jemand in ganz entſetzlicher Weiſe 
den Hals durchgeſchuitten. In hoffnungsloſem 
Zuſtande wurde er nach dem ſlädtiſchen Hofpital 
geblucht. Wer das ſchändliche Verbrechen ver⸗ 
übt und unter welchen Umſtänden, konnte bisher 


noh nicht ermittelt werden. Aller Wahrſchein⸗ 
leit nach, wurde er ein Opfer perſönlicher 


fache, von ſeiten der Perſonen, die ihn um feine 
Stellung beneideten. Nach dieſer Richtung ent» 
wickelte die Polizei auch ihre Nachſorſchungen. 
Bisher wurde eine Perſon verhaftet. 


Neue Lodzer Zeitung. 


ſtehende Einzelheiten bekannt: Abraham Kranzen⸗ 
blum, 25 Jahre alt, Sohn des Beſitzers des 
Hauſes Wioſennaſtraße Nr. 17 auf Praga, traf, 
als er am ſpäten Abend die Folwarezuaſtraße 
eullang ging, vor dem Hanſe Nr. 14 mit einem 
gewiſſen Wolf Morgenſtern zuſammen, der fein 
Rivale um die Gunſt des Dienſimädchens Faiga 
Iauatowska war. Kranzeublum eilte an Mor- 
genſtern heran, zog ein Meſſer und verſetzte ihm 
damit einen lödtlichen Stich in den Hals. Mor⸗ 
geuſtern. dem das Blut in Strömen vom Halſe 
herabranu, floh in der Richtung der Radzyminska⸗ 
Straße, brach jedoch, nachdem er kaum 50 
Schritte weit gekommen war, auf dem Trokloir 
zuſammen und hauchte feinen Geiſt aus. Die 
Vorübergehenden trugen den jungen Menſchen in 
der Hoffnung, ihn noch retten zu können, in die 
nächſte Privalwohnung, wohin auch die Reltungs⸗ 
ſtation berufen wurde, allein es wußte niemand 
den Hergang der Sache, noch den Namen des 
Ermordeten. Dies alles klärte ſich erſt ſpäler 
auf. Die Leiche des Morgeuſtern wurze nach 


dem Proſektorium an der Theodor ſtraße gebracht, 
nach dem flüchtig gewordenen Mörder Kranzel⸗ 
blum wird feitens der Polizei gefahndet. 

wurde die 
ung des 


„Lgeznosé“. Vor 2 Monaten 
ganze Verwaltung der Warſchauer Ab 
profeſſionellen Maurerverbandes „ 
haftet. Die Verhaftung erſolgle 
Sitzung, die im Verbandslofale an der Tamka 
Nr. 39 abgehalten wurde. Nunmehr wurden 
alle Mitalſeder der Verwaltung des Verbauds 


Alexandrow. Sängerfeſt. Schwere 
Regenwolken, die den Horizont vom frühen Mor⸗ 
gen an bedeckten, ließen die auf den geſtrigen 
Tag geſetzten Hoffnungen bis auf ein Minimum 
herabſinken. Es gibt heute ganz beſtimmt noch 
einen tüchtigen Guß, war die Ueberzeneung, die 
allenthalben laut wurde. Doch zum Glück halte 
man ſich geirrt. Wohl blieb der Himmel bedeckt, 
allein die Luſt wurde ſo rein und trocken, daß 
alle Befürchtungen zu ſchwinden begannen. Und 
fo begann man denn hinaus zuziehen nach dem 
ſchönen Stadtwalde, den der Geſang⸗Verein 
„Polyhymmia! zur Veranſtaltung feines Sommer- 
ſeſtes ſich erkoren hatte, jung und alt, hoch und 
niederig, in Kutſchen und Droſchken oder auch — 
per pedes apostolorum — je nach dem es der 
Geſundheitszuſtand — denn für viele iſt eine 
tüchtige Fußtour ein wundervolles Heilmittel — 
oder der Geldbenſel geſtatteten. Denn das 
Säungerſeſt iſt und bleibt für Alexaudrow ein 
Ereignis, dem ſern zubleiben weder klug noch 
ſchichich wäre, ganz beſonders aber in dem Falle, 
wo auch der Geſang⸗Verein „Immanuel“ ſeine 
Beteiligung zugeſagt hatte, der in dem ganzen 
Städtchen in fo hohem Anſehen ſteht. Während 
es daher in der Stadt immer ſtiller wurde und 
ſogar alles, was die Elektriſche von nah und 
jern herbeibrachte, nach dem Stadtwalde ſtrebte, 
wurde es auf dem Feſtplatze immer lebhafter und 
voller, lockten die Klänge des unter Leitung des 
Herrn Petaſch ſtehenden Feuerwehr⸗Orcheſters 
immer dringender dazu ein, der Geſelligteit und 
dem Frohſiun die Zügel ſchießen zu laſſen. Die 
Wogen der Feſtesſceude begannen infolgedeſſen 
auch gar bald hoch aufzuſchlagen, gauz beſonders 
aber als die beiden Geſang⸗Vereine, die „Poly⸗ 
hymmia“ unter Leitung des Herrn Oswald Litle 
und der Berein „Immauuel“ unter Herrn Nobert 
Ale — zur Abſolvierung des Programms an⸗ 
Aalen und die prächtig zum Vortrag gebrachten 
Chorgeſäuge und Lieder in dem dunkelen Grün 
des Waldes widerklangen. Ein vielleicht in etwas 
beſchedenen Grenzen gehaltenes Feſt, jedoch eine 
Veralſſguung, die allen Teilnehmern viele Stunden 
ungelrüli Heitere und glücklichen Beſſammen⸗ 
ſeins bra. Nach den Gejangsvorkrägen, die 
rieſigen Veiel fanden und die beiden Sänger⸗ 
ſchaaren zu wen freiwilligen Zugaben zwangen, 
wurde auf der weiten Reſenfläche — unweit des 
proviſoriſch eriihleten Buffets — zum Tauz 
aufgeſpielt, dem ſich nameniſich die Jugend mit 
großem Eifer widme, Troß des zweifelhaften 
Wetters, fiel das Alezandrower Süngerfeſt daher 
nach jeder Richtung hin, günſtig aus. Die Schatten 
der Nacht haften ſich biieirs längſt über den 
Wald ausgebreſtet, als bie letzten Feſtteilnehmer 
ſich zum Aufbruch au ſchickeg. Auf dem Schützen 
platze, dem wir gleichfalls Auen kleinen Beſuch 
abſtatteten, war es injolgedeim ſehr fill. 

Turek. Feſt der Weber Inn ung. 
Am 18. Juli d. J. feiete die Weber⸗Jlnung in 
Turek ein Feſt, u. zw. auläßſch der Ueber⸗ 
tragung der jeit 82 Jahren inn One beſtehenden 
Herberge nach einem neuen Lokal. Wie üblich 


gingen der Feier Danktgottes dieng voran. 
Zuerſt zog man von der Herberg nach der 


katholiſchen Kirche, ſodann aber nach der evau⸗ 
geliehen, und überall wohnten den Daſſhottes⸗ 
dienften nicht allein die Mitglieder der Ihung, 
ſondern auch zahlreiche andere Einwohner der 
Stadt bei. In der evangeliſchen Kirche erleblen 
die Feſtteilnehmer jedoch eine knttäuſchung. 
Wunſch des Paſtors ſowie der Mülieder der 
Tureker Weberzunft war es nämlich geweſen, del 
Gottesdienſt iu der evangeliſchen Kirche durch das 
Abſiugen einiger religiöſer Lieder zu verſchünern. 
Zu dieſem hatte auch der unter der Leilung des 
Kautors und Kirchenvorſtehes Herrn Adolf 
Bunſche ſtehende Kirchenchor mehrere Tage vor- 
her wit dem Einftnbieven neuer Lieder begonnen. 
Geſungen wurde während des Gottes dienſtes 
jedoch nicht, weil Herr Burſche, unbekannt aus 
welchem Grunde, eines Tages im Geſanglolal 
des Kirchenchors erſchien und die Fortſezung der 
erwähnten Uebungen unterſagte. Wie aus Turek 
mitgetein wird, hat dieſes Vorgehen des Herrn 
B. in der ganzen Stadt viel böſes Blut ge⸗ 
macht. 


Aus Warſchau. 


Zu der Mordtat, die auf der Nadzy⸗ 
minskaſtraße an der Perſon eines unbekannten 
Ilraelilen verübt wurde. werden nunmehr nach- I 


den Or 


„Laemest“ namens Zendelewſez, Habrowski, 
Golebiowski, Kruszewski, Klein, Debezyf, 
Gruszetyuski und Orlowski zur Ausweſſung aus 
haften des Königreichs Polen verurteilt, 
die der Ausnahmezuſtand umlaßt. Außerdem 
wurde der Maurer Woſciech Zavendowski ansge⸗ 
wieſen, der in der Wahlverſammlung des Maurer- 
Vereins den Vorſih führte. 


Telearumme. 


Petersburg, 25. Juli. (B. T. A) 
Sarge des verstorbenen Profeſſors f 
wurde im Namen des Erlauchten P: 
der Kaiſerlichen Akademie der Künſte, 
der Großfürſtin Maria Pawlor 
lebenden Blumen niedergelegt. 

Staraja Nuſſa, 25. Jali. (P. T.-A.) Heute 
um 9 Uhr vormittags trafen Ihre Majeität die 
Königin der Hellenen, Olga Konſtautinowug 
ſowie S. K. H. Großfürſt Konſtautin Kouſtauti⸗ 
nowilſch in der Kirche ein und wohnten dem 
Gothesdienſte bei. 

Odeſſa, 25. Juli, (P. T -A.) Ulotſchkin 
unlernahm geſtern wiederum 6 Auſſtjege, 2 davon 
mit einem Paſſagfer. 

Jeliſawetpol, 25 Inli. (P. T. A) Durch 
die ernente Ueberſchwemmumg im Pu⸗ 
chinsker Kreiſe wurde der weſtliche Teil der Au⸗ 
ſiedlung Baſchlejnjuk überflulet. Viel Vieh iſt in 
den Fluten umgefommen, auch find Meuſcheuleben 
zu beklagen. Der Kreischef hat ſich nach dem 
Uuglückedorf begeben. 

Tula, 25. Juli. 


En, 


na ein Krauz aus 


Senalor 


der Direktor des Vermeſſungsweſens, 
Tſchaplin, hier eingetroffen. 
Berlin, Ali. 
pelinſche Polarexpedition 
vorhergeſehen nach Tromſde 
aller Wahrſcheinlichleit ne 
Eisverhältniſſe. Die Reiſe nach den 
Grönlands wird nicht ftattfinsen, 
der Dampfer „Mainz“ ſei vom Eiſe eingeſchloſſen, 


beruht auf Unwahrheit. 

Berlin, 25. Juli, (P T. A) Aus New 
York wird gemeldet, daß während der Prüfung 
in den Büchern der Filiale der Ruſſiſch chineſi⸗ 
ſchen Bank das Fehlen von Obligationen auf die 
Summe von einer halben Million Dollar ſeſt⸗ 
geſtellt wurde. Der Kaſſierer Wider geſtand, daß 
er das Geld an der Börſe verſpielt habe. 

Berlin, 25. Juli. (P. T. A.) Dem Wolff 
Bureau wird aus New Mork gemeldet: Aus 
Bluemfields iſt bier die Nachricht eingelrof 
daß die Anhänger des Geuerals Eſtrada 
Truppen des Präſidenten Madriz fait vollſtändig 
vernichtet haben. Madriz ſelbſt ſei, nachdem er 
auf dem Schlachtfelde Hunderte von Toten und 
Verwundeten zurückgelaſſen habe, geflohen. 

Pnmbneg, 24. Juli. (Preß - Tel) Der 
Schleppd ampfer „Johaun Peterſen“ ift im bie ⸗ 
ſigen Hafen geſunkeu. Als er den Fünſmaſter 
„Botofi” nach dem Judiahaſen ſchleppte und ge⸗ 
rade wenden wollte, ſchlug eine Böe eine Sturz- 
welle über Bord, jo daß der Dampfer in we⸗ 


9 


beabſichtigt früher als 
üczufehren, u. zw. 


bewacht. Man befürchtet 


(b. T. A) Die ep- 


infolge ungünſtiger 
Ufern 
Das Gerücht, 


mordverſuch ausführte. 


nigen Minnten ſauk. Der Maſchiniſt Behm der N 


drei Maun ſtarken Beſatzung iſt ertrunken. 
Wien, 24. Juli. trnnkenem Zuſtand 
beging der erſt achtjährige Sohn des Gymmafial- 
lehrers Wareſchstiy in Bukareſt eine entſetzliche 
Bluttat. Nachdem er in Abweſenheit der Eltern 
1½ Üter Schnaps getrunken hatte, nahm er die 
Flinte ſeines Vaters von der Wand und tötete 
feine dreijährige, auf dem Fußboden ſpielende 
Schweſter durch einen Schuß in den Kopf. 
Darauf richtete er die Flinte gegen das 17fährige 


Künder mädchen und tötete dieſes gleichfalls durch 
mehere Schüſſe, ehe es ihm in die Arme fallen , 


und die Tat verhindern lonnte. Darauf flüchtete 
der jugendliche Doppelmörder. Bisher iſt es nicht 
gelungen, feiner habhaft zu werben. 

Wien, 24. Juli. (Preß⸗Tel.) Unweit Bud⸗ 
weis 
weilende Herde. Die beiden Hirlen wurden ge⸗ 
lähmt, ſechzig Schafe und zwanzig Kühe fielen 
dem Blitz zum Opfer. 

Wien, 24. Juli. (Preß⸗Tel.) In Belinn 
haben 48 Textilfabriten insgeſamt 17000 Arbeiter 
ausgeſperrt. Die Ausſperxung erfolgte, weil die 
ſeit längerer Zeit ftreiteuden Putzer ſich weigerten, 
unter den von den Fabrikanten ihnen gewährten 
Bedingungen die Arbeit wieder aufzunehmen. 


Budaueſt. 24. Jult. (Preß-Tel.) Das den 


ſchlug der Blitz in eine auf dem Feld 


Prinzen Philipp von Koburg gehörende Kohlen⸗ 
bergwerk „Subotica“ tft nebſt den dazu gehörigen 
Hüllen und Verwaltungsgebäuden vollſtändig ab⸗ 
gebrannt. 

Budapeſt, 24. Juli. (Preß⸗Tel.) Im Dorfe 
Tellok ſtürzte der fünfjährige Sohn des Groß⸗ 
bauern Karali feine dreſeſnhalbjäh Schweſter 
in einen Ziehbrunnen. Als er ſie hier kläglich 
ertrinken ſah, und ihr keine Hilfe leiſten konnte, 
lief er, von Entſetzen über ſeine Tat, erfaßt, 
davon. Der Knabe konnte bisher nirgends auf 
gefunden werden. 

Prag, Juli. (Preß⸗Tel.) In Trautenau 
iſt der Rel lehrer Anton Sturm flüchtig ge⸗ 
worden. Er t ſich au einem der ihm anver⸗ 
trauten Mädchen ſittlich vergangen und wird von 
der Stagtsanwaltſchaft ſteckbrieflich verfolgt. 

Paris, 24. Juli. Das wenig über 500 
Einwohner zählende Mont Vernier ſteht in 
Flammen. Sechzehn Häuſer ſind bereits dem 
wütenden Element zum Opfer gefallen. Die 
Wehren der benachbarten Ortſchaflen ſind zu 
Hilſe geeilt, doch iſt ihr Mühen vergeblich. Auch 
die Mannſchaften des in der Nähe manövrierenden 
30. Jufanterſecegiments, die ſich an den Löſch⸗ 
arbeiten beteiligen, können nur Hab und Gut der 
Einwohner retten. Dem Feuer können fie gleich 
falls leinen Einhalt tun. Der bisherige Schaden 
an Mobiliar wird auf 150,000 Frank geſchätzt. 

Paris, 25. Juli. (P. T. A.) Aus Barcelona 
wird telegraphiert, daß der Verbrecher, der das 
Attentat auf Maura verübte, während des Ver⸗ 
hörs durch den Unterfuchungsrichter einen Selbſt⸗ 
Er ergriff eine auf dem 
Tiſche liegende Scheere und brachte ſich damit 
Verletzungen am Halſe bei. 

Mont, 24. Juli. (Preß Tel.) Aus Antivari 


paar für Mitte Auguſt zum Beſuch des Fürften 
Nikolaus von Montenegro augeſagt hal. Es 
wird im Neuen Palais des ſtalieuiſchen Geſandten 
in Cetiuje Wohnung nehmen. 

Nom, 24. Jult. Seit geſtern abend lagert 
über Rom Ftuſternis. Die Gasarbeiter find in den 
Ausſtaud getreten, weil ſich die Geſellſchaft wei⸗ 
gert, die Penſionsbedingungen ihrer Leute zu 
verbeſſern. Die Gasauſtalt wird von Truppen 
in den nächſten Tagen 
Zuſammenſtöße den Streikenden und 
der Polizet. 

Nom, 24. Juli. 
am Wiener Hof Grando di Belmonte 
telli, iſt hier eingetroffen. W. 
wejenheit mit dem Gerücht 
ſtezenden Abberufung ſowie der Veröffentlichung 
der Borromäusenzytlika in Oeſterreich in Zu⸗ 
ſammenhaug. 

Kopenhagen, 24. Juli. (Preß Tel.) Im 
Lehrer Seunnar von Nörre Niſſum auf Jütland 
hat heute ein Neger namens Mae Farlau das 
Erameir beſtanden. Es dürſte dies der erſte Neger 
ſein, der auf einem däuiſchen Seminar die Be: 
recht gung erwirbt, als Erzieher tätig zu ſein. 

Sofia, 25. Jult. (5. T. A.) Das offiziöſe 
Organ „Proporet“ konſtatiert die herzlichen 
Aer 
nehmern am Siawenlongreß bezüglich Bulgarieus 
und gibt der Hoffnung Ausdruck, daß die Worte 
Milowauowilſchs auf die Bulgarien feindlich ge⸗ 


zwiſchen 


(Preß⸗Tel.) Der Nuntius 
Pigua⸗ 
au bringt feine Art 
feiner nahe bevor- 


ſiunte ſerbiſche Preſſe einen günftigen Eindruck 


machen werden. 

Sofia, 24. Juli. (P. T. A.) Die bulgariſche 
Telegraphenagenlur meldet, daß die Strenge, mit 
der die ürkiſchen Behörden die mazedoniſche Be- 
völkerung entwaffnet, ſtarken Unmut hervorruſe. 
Zahlreiche Greuzbewohuer gehen nach der Türkei, 
Um fi) den Banden anzuschließen. Die Regierung 
iſt ohnmächtig, dagegen auzukämpfeu. — Die Maß⸗ 
nahmen der ottomaniſchen Regierung erregen die 
öffentliche Memung. Die Regierung wird in eine 
ſchwere Lage geraten, wenn die Türkei die 
Agitation uicht einſtellt. 

Konſtautinopet, 24. Juli. (Preß⸗Tel.) Die 
Pforie wird zum Megiexungsjubilaum des Fürſten 
Mikolaus von Montenegro eine aus hohen Offizieren 
beſteheude Specialgeſanldiſchaft nach Cetinje ent- 
ſeuden. — Gegen die Schebunug Montenegros 
zum Königreich hal manu am Bosporus nichts 
einzuwenden, falls ji die Siguatacmächle des 
Berliner Vertrags mit dieſer Raugerhohung des 
Fürſten Nikolaus einverſtauden erklären. 


ungen Milowanowilſch's gegenüber den Teil- | 


Algier, 24. Juli. Juſolge der herrſchenden 


Hitze find geſtern früg 40 aun des vierten 
Balaillons des erſten Schwabenregiments auf 
einem Uebungsmarſch zuſammengebrochen. Die 
Uebung ging in die Gegend von Delgt Ibrahun; 
fie mußte unverzüglich abgebrochen werden. 
Die vou Hihichlag getroffenen wurden ins Ho⸗ 
fpital geſchafft. Einer von ihnen iſt bereits ge⸗ 
Morben., f 

Algir, 24. Juli. (P. T.. A.) Zwischen 
Budenpa und Buauan iſt ein Poſtirauſport 
überfallen worden, wobei eim Eingeborener und 
ein Jude gelötet wurden. Ein Depeſchenbeutel 
fiel den Näubern in die Höude. Zur Verſolgung 
der Banditen wurden Truppen abgeſandt. 

Das Demiſſiousgeſuch des Banus von 
Kroatien abgelehnt. 

Iſchl, 24. Juli. (Preß-Tel.) Kaiſer Franz 
Joſeſ clüpfiug den ungariſchen Welniſterpräſtventen 
Graf Khuen⸗Hedervarh, der ihm das Demiſſious⸗ 
geſuch des Bauus von Kroatien vorlegte. Nach 
Anhörung des Miniſterpräſideuten verweigerte der 
Kaiſer die erbetene Demiſſion. Der kaiferliche 
Erlaß wird bereits in den nächſten Tagen ver⸗ 
öffentlicht werden. Erneute Verhandlungen zwi ⸗ 
ſchen der kroatiſchen Koalition und der Laudes⸗ 
regierung ſtehen ſomit bevor. 


Auswanderung tſchechiſcher Bergleute 
nach Deutſchlaud. 

Teplitz, 24. Juli. Infolge des Rückganges 
des Kohlen tes nach Deutſchlaud wandern 
aus den nordböhmiſchen Kohlenrevieren Hunderle, 
meiſt iſchechlſche Bergarbeiterfamilien nach Deulſch⸗ 
land aus. 


Ar. A8 I. 


Exploſion auf einem deutſchen Dampfer. 

Marſeille, 24. Juli. (Preß⸗Tel.) An Bord 
des hier vor Anker liegenden dentſchen Dampfer 
„Prinz Heinrich“ fand eine Exploſion ſtalt. Ein 
Dampfrohr platzte. Drei Mann der Beſaßung 
wurden ſchwer verletzt. 


Präſident Taft erkrankt. 

Newyork, 24. Juli. (Preß⸗Tel.) Prüfident 
Taft iſt an Bord der Pacht „Mayflower“ in 
Elleworth eingetroffen. Er hat ſich beim Golf⸗ 
ſpiel eine Sehnenzerrung am lechten Oberſchenkel 
zugezogen und kann infolgedeſſen ne an Krücken 
gehen. Der Präſident befindet ſich in Behandlung 
des Arztes der „Mayflower“. 

Eine Segelyacht im Kugelfeuer. 

Newport, 24. Juli. (Preß⸗Tel.) Die Briis 
der Payn Witney gerieten geſtern mit ihrer Yacht 
auf der Höhe von Nemport in das Geſchützfener 
der am Ufer übenden Truppen. Plötzlich über ⸗ 
ſchüttete ein Kugelregen die Yacht, jo daß deren 
Beſitzer und die Bedienungsmannſchaſt unter 
Deck flüchten mußten. Die Segel wurden von 
dreißig Kugeln durchbohrt. Wie durch ein 
Wunder wurde keiner der an Bord Befindlichen 
verletzt. 


Neues aus aller Welt. 


— Die öſterreichiſch⸗ſerbiſchen Handelsver⸗ 
tragsverhandlungen haben endlich zu einem pofitiven 
Ergebuls geführt. Aus Belgrad wird ktelegrarpiſch gemel⸗ 
del, daß geſtern abend folgendes Communiqué veröffent. 
licht worden iſt: Zwiſchen den öſterreichiſch ungariſchen 
und ſerbiſchen Handelsvertragsdelegterten wurde ein voll. 
fommenes Einverſtänduls erzielt, und es find nur nos 
Nediglerungs- und Stiliſterungsorbelten zu erledigen. Der 


ji oldei fi 3 ena Fer } ‚delänerirag beruht auf derſelben Bafis wie der 
wird gemeldet, daß ſich das italienifhe Königs. dom Jah 1908 und Art 5 in engeren Grenzen gehal⸗ 


ten. Die gegenseitigen Konzeſſionen und Abstriche Halten 
ſich die Mage. Am Schluß der Sitzung verabschiedete ſich 
der Minifter des Neufern Dr. Mllowanowltſch, der geſtern 
nach Marienbad abgezeiſt ift, von den Ökerreihiiß-ungart« 
ſchen Delegierten. Die Unterzeichnung des Vertrages 
dürfte Mitte nächſter Woche erfolgen. 


Börſenberichte 


der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg, den 26. Jul. 
Tendenz: Fonds rubig; Dloldendenwerte feit ; 
eim fenldoſe fete bei srhöhten Preifen in lebhafter 


Nachfrage. 
Wechſelkurs. vorgeſtern heute 
Wechselkurs auf London 4 M. 10 Pf. S —— | —— 
Cord London 
Wechselkurs „ Berlin... . » 
Check „ Berlin datt 
Wechſelkurs „ Paris RE 
Check „ Paris 
Fonds. 
4% Staaistente 2 ; „. 93 
5 Staatsanl. 19% 1. c. 104% 
Bi nr 1 ne 104% 
5% „ „ 1909 104¼ 
4½% Ruſſ. „ 1905 100 / 
ET „ 1906 % 104, 
431,97, Ruf. Staaksanl. 1900 „. | 9, 
4% Bandbriefe der Mbelsstfgrarbant | 90% | 90%s 
4½ Pfandbriefe der Adels⸗Agrarbank 1750 99%, 
4% Zertifikate der Banern⸗Agrarbank HAN 185 
Dao " „ 9 — 
% innere 1 1864 | 496 500 
9% innere Prümten. l 1. 1 in 2, 10 
EL. "m... 888% | 36 
30% Pfonder. der Wan . 85% | a, 
/ ol, tonj. obl. f. Austauſch g. 
der d. elf gel. Bes. Mreitneh 90 / | 90% 
Aktien der Commerzbanken. 
Aſow-Donſche Bann Er 50 
Wolga:Kamasr Bank. 7 „ 
Ruf. Bant für enen Handel... 22220 
ene ka Sant | 595 548 
. Petersburg. Interne 
5 2 i iscontor u. Kredit. 55 541 
n Hamdetabant . .. . | 832 —.— 
Rigaer Kommtergbant a 57 
Aktien der Naphta - Induſtrle · 
Geſellſchaften. 
Batuer Naphta-Geſellſchaft. 710 298 
Kaspießteteftichaft 988 5 777 
Mantaſche .. * 10785 1 
Gebr. Nobel (Pavs ) 2 
Metallurgiſche Induſtr.⸗Geſellſt . 5 7 7 
Brianster Schienenſab rien 28% A * 
Ruſſiſche Gel. Hartmann 210 55 an 
o omnaſche Maſchinen⸗Fabrit 24 N 880 
Nitovol-Marlupoler Geſellſchaft + 10 1150 
a e 
Muff. Ball. Waggonfabrit » - + 
uli Sotemetivenban« Gefeiticaft 215 225 
Sſormower Geſ. f. Elfen u. Stahl ⸗ 150 101 
271 
0 ½ 
156 
Berlin, 25. Jull. 
Ausländiſche Börſen. 
Auszahlungen auf & Petersburg 216.17 ¼ 
Wechſelkurs auf 8 Tage . —.— 
FON Rufiihe Antelhe 1006. . «| 100.25 
4%, Staalsrente 100 Rubel . 92.50 
Muff. Krebitbillete. » - » ; 21380 
Pripalbisfont . DEE 
: wach. 
Tendenz: ſchwach, dale. 8 
zahl. a. Pelersb. Min maldreis . 25 
N 5 „ Maximalpreis | 267.25 
sy” Stanterente 1894 . - 8. 
u Muffifche Anleihe 190 + + 19180 
5% Bertifilate der Rentel 1900. 2 
Privatditont , =. Heer a 
Zeudenz: schwach. 
London. 
8% Ruſſ. Anleihe 1903 . 194% 
4% Neue Huff. Anteie 1909 99% 
Amſterdam: 
5% Ruf. Anleihe 190 99.— 
EUR Relt det ane 1609° . 5— 
Wien: 
5% Ruſſiſche Anleihe 1900 105.95 
1 Cegielnlana⸗ 
Polniſches Theater. Eu 


Dienstag, den 26. Juli 1910: 


um Beueſtz des belebten Schauſplelers S. M. Herscht 
es Pr zur Aufführ. die belſebte komiſche Operelle 


Degel machne Jeſude. 


Hauptrolle „Chofne“ ausgeführt vom Benefizianten unten 
5 Mitwirkang ber ganzen Trupe⸗ 601 


Dienstag, den (13.) 26. Juli 1910. 


Jungborn-ELuroes 
sommerstein 


6469 

„ Herrliches Waldidyli bei Saalfeld in Thüringen. 
„ "Diät.-phys. St;ffmwechsel- und Regenerat.-Kuren nach 

ö D E |[EREIPP | 

6 Regeneration — Genesung — Kräftigung. 


Vorzüglich auch bei Unterleibsleiden u, sex. Schwäche etc r auch 
bei Frauen 9 Ausführl.  orient. Broschüre frei. Direktion, 


Salti Butteruieherlagr, 
Bengt u. Delltaſer. de 


De MOS 


Len, Belrilaser - Straße Nr. 273. 


Lodz, den 23. Juli 1910. 


p. P. 


Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß ich 
am heutigen Tage, Petrikauerſtraße Nr. 278 ein 


Rolonialwaren-, Frucht- 
und Delikateſſen-Geſchäft 


eröffnet habe. Außer allen in mein Fach rag-rden 
Artikeln, habe ich die Vertretung und den Er aros⸗ 
Verkauf der rüßmlich bekannten Erzengniſſe einiger 
bedeutenden baltiſchen Butter- und Käſe⸗ 
Prodneenten übernommen u. bin daher in der ange⸗ 
nehmen Lage, allen Anſprächen ber geehrten Kundſchaft 
gerecht zu werden. Gern bin ich erbötln, Vehelungen 
franfo ius Haus zu liefern. Mein neues Unternehmen 
Ihrem geneigten Wohlwo en beſtens empfehlend, zeichne 


Hochachtungsvoll 


P. Komisar. 


Institut für physikalische Heilmethegen v. 


Dr. A. STEINBERG 


* Benedykta S. 1377 


Lichtheil - Kabinett. Orthopädie. Heil- 
Gelenk-. Knochen- und 
Werkstatt für 


x 


Röntgen- und, 


Zehrröhre 


in allen Dimensionen und mit 
jeder gewünschten Verbindung. 


Komplettes Lager 
serer Röhren und 


eiserner 


Verbinsungsskück⸗ 


— für Gas, Wasser und Dampf. — 


Cusseiserne Druek 
und Abfluss - Rohre, 


Pumpen aller ri. 


cager technischer Artikel 


KARLMOGK, 


Lodz, Petrikane 


trasse 104. 


p b Meiner geschätzten Kundschaft diene hiermit zur 
2 * gefl. Kenntnisnahme, dass meine Bürsten- und Pinsel- 
Fabrik, sowie mein Verkaufslokal am 1/14. Juli a, c. nach der 

ı Petrikauer Strasse M 123 verlegt wurde 

Indem ich bitte, das mir bis jetzt geschenkte Vertrauen mir 
auch in meinen neuen Lokalitäten bewahren zu wollen, ver- 
sichere ich für fernerhin die pünktlichste und solideste Aus- 
führung aller in mein Fach schlagenden Aufträge. 

7680 Hochachtungsvoll 


Caesar Matz. 


spd odo G2 zn Ifen 


Neue Lodzer Zeitung. 


Nr. 33. 


Bouquets 
Rrünze für Begräbniſſe 


für Bühnenkünſtler uſw. 
Am beſten und billigſten bei 


Telephon 14:99 


Rünſtleriſche Slumen- Arrangements. 


für Hochzeiten, Verlobungen, Theater 
und alle anderen Gelegenheiten. 


W. SALWA, Lodz, Dzielna 4 
und Peirikauerstrasse 189. 


9168 


Er nondefe 


BIETE 2 .. . ⅛˙ A 
— . eee See - Siitiänaen- 
Spinnerei, ſucht zum ſofortigen Antritt, 


Die Aktien⸗Geſellſchaft der 7265 
ſtädtiſchen Schlachthäuſer 
in Nußland 


empfiehlt: 1) Getrocknetes Blut; 
2) Flieiſchmehl; 
3) 2298 verkauft feuchte und getrocknete 
elle. 


1 rohe 


218 


elnen tüchtigen, erfahrenen 


Rrempelmeiſter 


für die Nachtſchicht. Off. unt „S. 
Exp. dieſes Bl. erb. 


Junger Ingenieur, 
Abſolvent einer höheren techniſchen Fach⸗ 
ſchole, fucht bei beſcheldenen Gehalisau⸗ 
ſprüchen Anfangsſtellang, felbiger ist im 
allgemeinen Maschinenbau gut bewandert. 
Get. Of. unter „Ingenieur“ an die 
Exp. d. BL. erbeten. 7281 


Mehkere Hundert Fuhten Pflaſter⸗Steine ab 
Zdierz, ſowie mehrere kupferne Farb⸗Keſſel 


| 2.200 bis 400 %6 ſchwer zu Vakaufen. Zu erftagen Ghitmatr. 58, Wohn 4. 


Elektromonteur, 
durchaus felbftändig, der ſchon in ahn 
licher Stelle tätig war, auch beſſere 
Gehilfen, mit guten Referenzen ber. 
ſehen, finden ſofort dauernde Beſchäf.⸗ 
ligung im Technischen Burcau „Watte 
Wschodnlaß'raße 69. 7593 


Drei Säle, 


A 329018 Ellen im Lichten mit eſellriſchem Kabelanſchluß für Gewerbliche 
oder Verbandzwecke geeignet, vom 1. Oktober d. J. zu vermieten, an der 
Dinge Nr. 105. Nähres dort im ersten Sto aher im Komptoir Juliusſtr. 
Nr. 21, bei K. Rohrer: 7274 


Tachtige 7606 


ektromonteure 


ſucht dei hohem Lohn 5 
Elektrotechniſches Büro Felix Hadrian, Petrikauerſtr. 144. 


Sitfoleiter, Deifnntene oder Shermei 


ſter 


ſucht zauger Mann, Abichmt einer auzl. höheren Webſchule mit Praxis 
in der VBaummollmeberei und al Führung ſämt! Fabrikbücher bestens vertraut. 
Beſcheidere Gehaltsanforichr. MM. unt. „K. O. 26% an d. Exp. d. Bl. erbeten. 


Suchen jungen Marg als 


Buchhalfer.-echnangsführer 


der auch mit dem Fabrilstazer vetlraut iſt, I. Weinrefch's Erben, 
Widzelnska⸗Straße Nr. 17. 


* ö 
Ein Laufjunge, 
r B. 28 gr geſuch? Mr. Bet. "oz 


vioſes Blattes. 7610 
8.0 


Neues Programm vom 16.—31, Juli. 


— 


mar Frepp, Grotesque» Tanz, 
Komıiter-Zransformationen. 


K-lle Felixiaes, 

Internationale Tänzerin 

inne, Gymnaſtiſches 
Potpourri. 

ver Duo, Das kleuſte 

Schwelzer⸗Duett. 

Sts and Fit, Ergentrifcheritt, 

Waſſer-Pantomime. 


Forstelli Truppe, Barterte 
Akrobaten mit dreſſierten Hunden. 


Steid! Dun. 
Komiſches Wiener⸗Duett. 


Verpackung iſt der 
echte 


„äragac“ 


der Firma 


8. Mirzajanc 


Marion dei Passo, enthalten. Vor Nachahmungen, die 
Mexilaniſche Inriiche Sängerin in berſchiedenen Firmen vorhanden 
— — find, wird gewarnt. 
Reden, Polniſcher Humoriſt mit Hauptniederlage: Handelshaus 

neuem Nepertoir. u. u., 5 
—— een Tr - u. 8. irzajano 
OLLY-JOLLY, Ungarische in Moskau, Camotteln, Woihousf 
Sängerinnen u. Tänzerimen. Bereulot 6089 


Repräſentant für Königr. Polen, 
P. BARUTCHEH, 
Warſchau, Jeroſolimska 59. 


S 
Urania-Bio, Neue Bllderſerte 
in Farben. — 


2 Bierverleger 
werden geſucht. Wo? ſagt die 


fofort Expedition der 
„Neuen Ledzer Zeitung“. 759% 


Tüchtige 


Repaſſſrerinnen 


lönnen ſich melden in der Strumpf⸗ 
Fabrik Beritaner 85, 7560 
LEHRLING 
der Landesſprachen mächtig, mit schöner 
Handſchriſt, wied für ein Agentur⸗Ge⸗ 
ſchüft zum sofortigen Antritt geſucht. 
Off. erbeten unter „E. 2“ an die Exp. 
dieſes Blattes. 56 


— Ein — 


—— 
Im Garten konzertiert ein 
Streichorcheſter von 15 Mann, 
unt Leitung d. Kapellmeiſters Rrett. 


Rbl. 3000 
auf J. Ne Hypothek an pünktlichen Zins⸗ 
zahler zu vergeben. Adreſſe zu erfragen 
in der Exp. d. Bl. 7802 
—— — — 
„‚Migreno - Nervosin“ 
16 eieitigt fefert Kopfschmerz und Migrän. 
Uindebingt fideret und unfähliches Pflanzen 
mittel Avetbeten uud Trezenbanklunzen 


fub. var Original Pulver gu 10 Jer. de 
& verlangen. ine Schachtel 1 bl, 


8 


— — se 
In Alexandrow tft die daſelbſt 
befindliche alleinige 7315 


Laufbursche, 


der leſen und ſchreiben kaun, wird in 
Exp. der N. L. g. geſucht. 


Konditorei „Jan“ 


zu verpachten. Näheres am Orte 
deim Wirt Gottlieb Wagnitz. 


Ein Lehrling, 


Sohn achtbarer Ellern, der die Landes⸗ 
sprachen beherrscht, ſowie ein Lauf⸗ 
burſche können ſich melden Druga 61, 
Wohnung b. 7606 


Lehrling 


mit Schulbildung, und ſchoner Hand⸗ 
schrift, Sohn anftändiger Eltern, ge · 
ſucht. Nur ſchriftliche Offerten abzu- 
geben bei Maksym Szyifer, Peiri- 
fauerſtraße Nr. 102. 7618 


Zu verkaufen 7586 


Speiſe⸗Zimmer⸗ 
Einrichtung, 


in Eiche, im ganzen oder teilmeiſe, 
Bücherſchrank n. Handtuchhalter. 
Konſtantinerſtr. Nr. 57, W. 5. 


Ein gemauertes Haus 


mit Garten, Weinanlage und Stallungen 
ſofort zu verkaufen. Näheres Konſtan⸗ 
Atom, Neuer Ring. Haus 203 im 
Teuerwehrgarten. 7552 


Ein Jagdhund, = 


engliſcher Ponter, gut abgerichtet, zwei 
Jahre alt, weiß intt gelben Flecken, iſt 
in Konſtavtynow in der Weinhaudlumg 
des Herrn I. Abt zu verkaufen. 


n 
Sanatorium 3 
Friedrichshöhe 


Obernigk b Breslau 
Sperlal-Roranstalt für Nerven- 
ktanko undErholungsbedürfiige 
delsteskranke unsgeschl Neues 
Kurmitte'haus, 60 Morgen Park 
Telephon 26 Prospekte 
Dr. Köblsch, Nor vengrat 


Tt 


a. mehrjähriger Arzt d. Wiener 
Kliniken, ordiniert alsSpezialarzt 
für veneriſche, Geſchlechts⸗ und 

Hautkrankheiten 
Sprechſtunden täglich v. 812; 5—8, 
Damen 12—1. Sonn- und Feſerlag 
nne vormittag. 


Krutka⸗ Straße Nr. 5. 


Dr. A. Grossglik 


wohnt jetzt Zachodulaſtraße 68, 
an der Zielona. Krankheiten der 
Hant und Haare. (Bejeitigung ent⸗ 
ſtellender Haare mittels Elektrolyſe), 
veneriſche und Parnorgan Krank ⸗ 
heiten, — Sprechſtunden: 8/11 % 
vorm., 6—9 abends: Damen 5—6 
abends. Sonn- und Felertage 9—12 

Ahr vormittags. 5 


Dr. H. Schumacher, 


Spezialarzt für Haut- und veneriiſche 
Krankheiten, Nawrolſtr. Nr. 2. Sprech- 
ftunden von 8—10½ vormitt. und von 
4—8 vachm. Sonntags von 8—1 Uhr. 

754¹ 


empföugt Maſen,⸗Rachen⸗Nehlkoyf⸗ 
und Ohrenleidende bon 9—11 vorm. 
und von 4—7 nachm. 8585 


Wschodu in 69, Ecke Diielna. 


AAA 


Haut⸗, Geſchlechts- und veneriſche 
Krankheiten. 
Zawadzkaſtr. 18, Ecke Wnlezansra 
Sprechſtunden: 9—12 und 5—8, für. 
Damen von 5—6 Uhr nachm., Sonutags 
von 9—12 Uhr. 3086 


Dr. d. Abrati 


Krutka⸗Straße Nr. 9. 

Specialiſt f. Veneriſche⸗, Dante 
und Geſchlechts⸗Krankheiten. 
Sprechstunden : von 81 —11 früh und 
von 6—8 Uhr abends. Damen v. 5—6 
Sonntag v. 10—1 Uhr. 12166 


31 kaufen geſucht 


ein in gutem Zuſtande befindlicher 
gebrauchter 


U 


mit 55—65 D m Helzſlache, auf 910 
Atmosphären. 75898 


Gleichzeitig vergrößerungshalber 


zu verkaufen 


ein noch im Belriebe und im beſten 
Zuſtande befindlicher 


oramallkessel 


mit 30 Um Helzfläge auf 7 Ah, 
Näheres bel 

E. Neumann, $gier;. 

RER eee, 


Dr. Lewkowicz, 


Specialarzt für Haut- u. 
Geſchlechts⸗Krankhelten, 


iſt nach dem Anslande 
verreiſt. 


Speo.-Arzt für Haut-, vener- uud 
Haar-Krankheiten 7580 


Dr. B. Hleit 


Srednia 5, empfängt v. 8—1 Uhr 
u. v. 4—8 Uhr, Sonntags u. Feier- 
tags v. 9—2 Uhr. Für Damen 
besonderes Wartezimmer. 


EAT 


Sypeziallſt für Haut, Haar⸗, Vene : 
riſche (Syphilis), Harnorgan ; 
Krankheiten u. Mäunerſchwäche. 

Polndniowa⸗Straße Nr. 2. 
Sprechſtunden von 8—1 vorm. und von 
6—8%, Uhr abends, für Damen von 5 
bis 6 Uhr abends. 10516 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, veueriſche und 

Hautkrankheiten. 521 
Kouſtantinerſtraße Nr. 11 

Sprechſtunden von 8—1 mitlags, von 


7576 5—8 abends. Damen von 4—6 Uhr. 


2222 ©} f b 
Fus Steinberg, 
prattichert in Lodz über 20 Jahre, 
Chirurgiſche Krankheiten. 
Maſſage und Schmierkuren. 
Petrikauer⸗ Straße 17, 
Sprechſtunden von 8—9 Uhr früh und 
von 2—4 nachmittags. 7592 


Medicinisches und chemisch- 
technisches 


Laboratorium 


Magister N. SCHATZ, 
= Lodz, Petrikwarstr. N 50 — 
Sumtliche medizinische (auch 
bakteriologische) und ehem sch- 
technische ANALYSEN. 
Harn, Auswurt, Mlut etc. Nahrung s 
mittel, Haudelswaren etc. 
Dosinzaktion. 5183 


AFFFTOWTTERTTZ 
E Wohnungs-ngebote 
Faik tk Tie lla ata lbs ae U 


Zu vermieten 


verschiedene Wohnungen per fofort und 
vom 1. Oltober a. c. desgleichen ein 
gut gelegener Laden mit angrerzender 
Wohnung und ſchönen Kellern. 
Radwauskaſtr. 58. Leicht zu erreichen 
mit der Tramway Nr. 6. 7550 


— Eine — 


Wohnung, 


beſtebend aus 3 Zimmer und Küche 
mit allen Beguenmlichkeiten, per 1. Oktober 
zu vermieten. Gluwzaſtr. 35. 7544 


3—5 Zimmer & 


und Küche mit fämtlichen Beguemlich⸗ 
fofort zu 


felten im ſauberen Hauſe 
vermieten. Daſelbſt ein 
ges Zimmer mit ſeparatem 
im Front haſe, Parterre, Haroı 


Ein zweiſenſtriges 


Frontzimmer 


mit ſeparatem Eingang und ein mößl. 
Zimmer per ſofort zu vermieten. 
Andrzejaſtr 86, Wohn. 4. 7617 


Ein nett möbltertes 758% 


Zimmer 


mit ſeparatem Eingang, Parterre per 
fofort zu vermieten. Milſchſtr. 23, W. 2 
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